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Vereine und Verbände

Bamberg — Lesen Menschen we-
niger? Oder lesen sie einfach nur
anders? Eines ist jedenfalls si-
cher: Der Hardcover-Roman hat
Konkurrenz vom E-Book be-
kommen und Tageszeitungen
gibt es längst nicht mehr aus-
schließlich aus der Druckerpres-
se. Was sich am Lesen und
Schreiben ändert, wenn nicht
länger Seiten gewälzt, sondern
E-Magazine, Tweets oder Insta-
gram-Kommentare überflogen
werden und welche Kreise dieser
Wandel um das Medium Buch
zieht, diskutiert eine neue öf-
fentliche Vortragsreihe der Uni-
versität und der Staatsbibliothek
Bamberg: Unter dem Titel
„Buchkultur im digitalen Zeital-
ter“ rücken Referenten aus For-
schung und Praxis im Winterse-
mester 2019/2020 neben der Zu-

kunft von Handschriften, Hör-
büchern oder Buchhandlungen
beispielsweise alte und neue
Rollen von Lesestätten in den
Mittelpunkt.

Idee und Zukunft der Bibliothek

Aus einer solchen kommt Mi-
chael Knoche: Er ist ehemaliger
Direktor der Herzogin Anna
Amalia Bibliothek in Weimar
und übernimmt am Donnerstag,
17. Oktober, mit seinem Vortrag
„Die Idee der Bibliothek und ih-
re Zukunft“ den Auftakt der
Vorlesungsreihe. Knoche geht in
seinem Vortrag davon aus, dass
wissenschaftliche Bibliotheken
eine Hauptaufgabe haben – und
zwar seit den ältesten Tagen an-
tiker Bücherstätten vom meso-
potamischen Ninive und ägypti-
schen Alexandria: Die Verant-

wortung für die Verfügbarkeit
des Wissens.

Die insgesamt 13 Vorträge,
darunter ein englischsprachiger,
beginnen jeweils donnerstags
um 18 Uhr in der Regel im Raum
LU19/00.09, Luitpoldstraße 19.
Am 24. Oktober findet die Ver-
anstaltung in der Stadtbücherei,
Obere Königstraße 4a, und am
30. Januar 2020 in der VHS,
Tränkgasse 4, statt. Der Eintritt
ist frei. Organisiert wird die Rei-
he vom Lehrstuhl für Britische
Kultur sowie der Staatsbiblio-
thek Bamberg in Zusammenar-
beit mit der Universitätsbiblio-
thek, der Stadtbücherei und der
VHS Bamberg.

Weitere Informationen und
das komplette Programm gibt es
unter www.uni-bamberg.de/brit-
cult/news. red

Alpenverein Bamberg:
Skigymnastik, Hugo-von-
Trimberg-Grund- und Mittel-
schule, Am Luitpoldhain 59,
20 Uhr.
ASV Gaustadt:
Fit am Morgen, Gymnastik-
raum, Sportzentrum, Gau-
stadt, 9 Uhr.
Seniorengymnastik für Damen,
Gymnastikraum, Sportzent-
rum, Gaustadt, 10.15 Uhr.
Bridgeclub Bamberger Reiter:
Bridgeturnier, MTV-Gaststät-
te, Jahnstraße 32, Bamberg,
18 Uhr.
Fränkischer Eisenhof:
Seniorentreff, Landgasthof
Heerlein, Wildensorger Haupt-
straße 57, Bamberg,
14.30 Uhr.
Freak-City-Darter
„Steeldart-Club“:
Öffentliches Training, „Dom-
reiter Stübla“, Armeestraße 45,
Bamberg, 19 Uhr.
Kreuzbund –
Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Suchtproblemen:
Treffen, Alte Post, St.-Wolf-
gang-Platz 1, 18 Uhr.
Malteser:
Treffen, „Café Malta“, Pfarr-
heim St. Anna, Bamberg,
14.30 Uhr.
Multiple Sklerose
Selbsthilfegruppe:
Stammtisch, Sportheim TSG
05, Galgenfuhr 30, Bamberg,
19 Uhr.
Schachclub 1868 Bamberg:
Freis Spiel, Gaststätte „Tambo-
si“, Promenadestraße 11,
18 Uhr.
Schmutzler & Finke Ehemalige:
Treffen, Hotel-Gasthof „Wilde
Rose“, Keßlerstraße 7, Bam-
berg, 14 Uhr.
Seniorenbegegnungsstätte
Diakonisches Werk
Bamberg-Forchheim:
Seniorenband, Seniorenbegeg-
nungsstätte, Heinrichsdamm
46, Bamberg, 9.30 Uhr.
Töpfern, Seniorenbegeg-
nungsstätte, Friedrich-Ebert-
Straße 5, Bamberg, 14.30 Uhr.
Sparkassen-Ruheständler:
Treffen, Café- und Restaurant
Schloss Seehof, Memmelsdorf,
15 Uhr.
TSG 2005 Bamberg –
Abteilung Senioren:
Gymnastik, Gymnastikhalle
TSG-Vereinsheim, 10 Uhr.
TSG 2005 Bamberg –
Billardabteilung:
Karambol, Sportheim TSG 05,
Galgenfuhr 30, 16.30 bis
22 Uhr.
TSG 2005 Bamberg –
Turnabteilung:
Trampolin Gruppe I, Hugo-
von-Trimberg-Grund- und
Mittelschule, Am Luitpoldhain
59, 17 bis 18.30 Uhr.
Trampolin Gruppe II, Hugo-
von-Trimberg-Grund- und
Mittelschule, Am Luitpoldhain
59, 18.30 bis 20 Uhr.
VdK Bamberg-Ost:
Weinfahrt nach Zell am Ebers-
berg, Abfahrt: 14 Uhr Hein-
rich-Weber-Platz, 14.15 Uhr
am Stadion, Bamberg.

Bamberg — Um „natürliche
Hausmittel bei Schnupfen,
Husten und Co.“ geht es am
Donnerstag, 24. Oktober, um
19 Uhr im Klinikum am Bru-
derwald. Gesundheits- und
Krankenpflegerin Barbara
Schön gibt praktische Anwen-
dungsbeispiele, wie man auf
sanfte Weise mit Wasser, Wi-
ckeln und Heilpflanzen viel
Gutes für die Gesundheit der
ganzen Familie tun kann. Ein
Kostenbeitrag wird erhoben.
Anmeldung unter Telefon
0951/503 13500. red

VON UNSERER MITARBEITERIN

MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg — Die Spannung war
im voll besetzten Spiegelsaal der
Harmonie greifbar. Bis zu Be-
ginn der Feierstunden am Sams-
tagabend wusste niemand der
über 200 eingeladenen Gäste,
wer als prämierter „Held der
Heimat Oberfranken“ nach
Hause gehen darf. Top secret
war die Namensliste, die die
Adalbert-Raps-Stiftung nach
dem Wettbewerb um diesen Ti-
tel zusammengestellt hatte. Aus
85 Bewerberprojekten wählte in
einem monatelangen Verfahren
eine sechsköpfige Jury die elf
Gewinner in drei Kategorien
aus. In einem Online-Voting
konnte zusätzlich der Publi-
kums-Liebling bestimmt wer-
den. Am Schluss war Oberfran-
ken also um zwölf neue Helden
reicher. Und die wiederum
konnten sich über insgesamt
78 000 Euro Preisgeld freuen.

Helden „auch ohne Preis“

Moderiert wurde der Abend zu
Ehren des sozialen Engagements
vom vorsitzenden Stiftungsvor-
stand Frank Alexander Kühne
und Teamleiterin Yola Klingel.
In seinen Begrüßungsworten
nannte Kühne die Begriffe
„Held“ und „Heimat“ als
durchaus zeitgemäße: „Ja, wir
sollten sie nicht kapern lassen,
sondern beanspruchen! Heimat
ist kein Kampfbegriff, sondern
ein Ort tiefen Vertrauens.“ Und
alle anwesenden Gäste seien
„auch ohne Preis“ Helden, weil
sie jeden Tag mit Herz, Verstand
und Tatkraft Außergewöhnli-
ches für andere Menschen leis-
ten. „Danke, dass Sie die Gesell-
schaft zusammenhalten!“, rief
Kühne den Projektvertretern
zu.

Nach kurzen Filmsequenzen
und Interviews mit den Preisträ-
gern des ersten Wettbewerbs

2017 wurde endlich das Geheim-
nis um die neuen Helden Ober-
frankens gelüftet. In den Kate-
gorien „Mobilitätshelden“ und
„Zukunftshelden“ gab es jeweils
Plätze von eins bis drei. Als gro-
ßes Überraschungsmoment ent-
puppte sich die Siegerehrung
der Gewinner in der Kategorie
„Begegnungshelden“: Auf-
grund von Punktegleichstand
durften sich nicht nur die ge-
planten drei, sondern gleich fünf
Projekte über eine Auszeich-
nung und die damit verbunde-
nen Preisgelder freuen. Den
Publikumspreis – 8000 Euro –
heimste der Verein „Das Bene-
fizprojekt Kulmbach – Musik
verbindet!“ ein.

Für die Stadt und den Land-
kreis Bamberg gibt es fünf aus-
gezeichnete Helden. Ein erster
Platz ging an die „Memmelsdor-

fer Seniorenrikscha“ des Senio-
renzentrums Seehofblick sowie
an „Lui20 – Räume für interkul-
turelle Begegnungen“ des Ver-
eins Freund statt fremd und an
die „Kulturtafel Bamberg“ des
Diakonischen Werkes Bamberg-
Forchheim und des Evangelisch-
Lutherischen Dekanates Bam-
berg. Die Erstplatzierten konn-
ten sich jeweils über 10 000 Euro

freuen. Einen zweiten Platz be-
legte der „Verein Franz KAfkA
– Theaterprojekt für benachtei-
ligte Jugendliche“ und die „Ak-
tion Bamberg inklusiv“ der Le-
benshilfe Bamberg. Das Preis-
geld: jeweils 5000 Euro.

Ehrenamtliche gesucht

Als einziger Gewinner hatte die
„Aktion Bamberg inklusiv“ zur
Preisverleihung jemanden mit-
gebracht, für den sich diese Ini-
tiative einsetzt. Der Sozialpäda-
goge Max Hümpfer von der Le-
benshilfe und ein älterer Mann
mit Behinderung nahmen die
Auszeichnung entgegen. „Eh-
renamtliche begleiten unsere
Menschen zu Freizeitaktivitäten
wie zum Beispiel Sport in Verei-
nen“, beschrieb Max Hümpfer
gegenüber unserer Zeitung die-
ses Inklusions-Projekt. Sein Be-

gleiter erzählte, dass er mit Be-
gleitung in die Volkshochschule
gehe und das Malen lerne. Auch
singe er gerne und nehme am Se-
niorentanz teil. „Wir brauchen
noch Ehrenamtliche“, warb So-
zialpädagoge Hümpfer um wei-
tere Helfer.

Seit 40 Jahren unterstützt die
Adalbert-Raps-Stiftung mit Sitz
in Kulmbach Menschen aus ganz
Oberfranken – sei es im Bereich
der Senioren- oder Jugendarbeit
oder in anderen sozialen Be-
darfslagen.

Vorsitzender Stiftungsvor-
stand Frank Alexander Kühne
führte als zentrales Anliegen der
Stiftung an, soziales Engage-
ment zu fördern, das gezielt, ef-
fektiv und messbar nachhaltig
ist. Zu dieser Förderung gehöre
eben auch der Wettbewerb
„Helden der Heimat“.

Bamberg — Am Samstag, 19. Ok-
tober, werden auf dem Dom-
platz die neuen Polizeidienstan-
fänger des Jahrganges 2019 ver-
eidigt. Im Vorfeld dazu findet
ein Gottesdienst im Dom statt.
Bereits zum vierten Mal führt
damit das seit 2016 existierende
Aus- und Fortbildungszentrum
der Bundespolizei in Bamberg,
diesen für die Beamten bedeut-

samen Akt durch. In feierlichem
Rahmen schwören die Dienstan-
fänger, das Grundgesetz und alle
in der Bundesrepublik Deutsch-
land geltenden Gesetze zu wah-
ren und ihre Amtspflichten ge-
wissenhaft zu erfüllen. Nach
dem Gottesdienst um 9 Uhr wer-
den gegen 10 Uhr die Anwärter
auf dem Domplatz vereidigt –
musikalisch umrahmt durch das

Bundespolizeiorchester Mün-
chen. Die Bamberger sind hier-
bei gern gesehene Gäste.

Es wird um Verständnis gebe-
ten, dass an diesem Tag Besu-
cher und Anwohner von 7 bis
11.30 Uhr mit Einschränkungen
im Bereich von Domplatz, Un-
tere Sandstraße, Elisabethen-
straße, Residenzstraße und
Mußstraße rechnen müssen. red

Bamberg — Das Erzbistum
Bamberg trauert um Prälat Her-
bert Hauf. Der gebürtige Nürn-
berger starb am Dienstag in
Bamberg im Alter von 78 Jahren.
Erzbischof Ludwig Schick, der
den Verstorbenen noch in den
letzten Stunden am Krankenbett
begleitete, würdigte die langjäh-
rigen Verdienste von Prälat Hauf
in verschiedenen Ämtern und
Funktionen sowie als Religions-
lehrer und Seelsorger. Auch die
karitativen Aufgaben seien ihm
stets ein Anliegen gewesen.

Herbert Hauf wurde am 8.
August 1941 in Nürnberg gebo-
ren. Am 6. März 1966 wurde er
zum Priester geweiht. Zunächst
führte ihn seine berufliche Lauf-
bahn in die Schule. Hauf war Re-
ligionslehrer an der Städtischen
Realschule in Bamberg, am Ei-
chendorff-Gymnasium und am
Maria-Ward-Gymnasium Bam-
berg. 1968 wurde er Präfekt des
Erzbischöflichen Knabensemi-
nars Ottonianum. 1984 wurde
Hauf ins Domkapitel gewählt
und von Erzbischof Elmar Maria
Kredel mit der Leitung der
Hauptabteilung Schule und Re-
ligionsunterricht beauftragt. Ab
1996 war Hauf Stellvertreter des
Generalvikars und Erzbischöfli-
cher Finanzdirektor. Seit 2005
leitete er die Hauptabteilung Fi-
nanzen und Vermögen.

Hauf saß darüber hinaus über
mehrere Jahre im Aufsichtsrat
des kirchlichen Wohnungsun-

ternehmens Joseph-Stiftung
und war von 1990 bis 1996 Vor-
sitzender des Caritasverbandes
für die Erzdiözese Bamberg.
Papst Johannes Paul II. ernannte
ihn 1993 zum Päpstlichen Eh-
renprälaten. 2006 wurde er zum
Domdekan gewählt. Im Sep-
tember 2011 wurde Prälat Hauf
in den Ruhestand verabschiedet.

Das Requiem findet am Mon-
tag, 21. Oktober, um 14.30 Uhr
im Dom statt. Danach wird der
Verstorbene auf dem Kapitels-
friedhof im Kreuzgarten des
Doms beigesetzt. Ab 12 Uhr
kann man sich am geschlossenen
Sarg im Dom persönlich verab-
schieden. Am Donnerstag, 17.
Oktober, ist um 18 Uhr ein To-
tengebet im Dom. red

„Heimat ist kein
Kampfbegriff, sondern
ein Ort tiefen
Vertrauens.“

Die Preisträger aus Stadt und Landkreis Bamberg mit Bürgermeister Wolfgang Metzner (rechts) als einer der Ehrengäste. Vom zweitplatzierten
Verein „Franz KAfkA – Theaterprojekt für benachteiligte Jugendliche“ konnte niemand an dem Festakt teilnehmen. Foto: Marion Krüger-Hundrup

Prälat Herbert Hauf † Foto: Erzbistum

FRANK ALEXANDER KÜHNE
Stiftungsvorstand
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FEIERSTUNDEN Die Adalbert-Raps-Stiftung hat im Spiegelsaal der Harmonie zwölf neue „Helden der Heimat Oberfranken“
mit insgesamt 78 000 Euro prämiert. Fünf Gewinner des Wettbewerbs stammen aus Stadt und Landkreis Bamberg.

Bamberg hat neue „Helden“
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